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Herren Landesliga Gr. 2

SV Nabern : DJK Sportbund Stuttgart III 
Samstag, 11.11.2023, 19:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Nabern – 9:1 Heimerfolg

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen die DJK Sportbund Stuttgart III hat der SV Nabern am Samstag in
weniger als 125 Minuten zwei Punkte in der Herren Landesliga Gr. 2 gesammelt. Bei der DJK
Sportbund Stuttgart III lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 27:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass die DJK Sportbund Stuttgart III mit 2 Ersatzspielern angereist war.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Hiller / Hiller
bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Hini / Akca. Zwischenzeitlich mussten
Baum / Plantikow zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Waddicor / Nikonov aber
dennoch sicher in vier Sätzen ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Juretzka / Kiesinger hatten gegen Gröber / Herhofer bei ihrem Sieg in drei
Sätzen keine Probleme. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Kaum gefährdet
war der Erfolg in drei Sätzen von Luca Hiller gegen Pavel Nikonov. Das war ein souveräner Sieg. 2
Sätze lang fand Jakob Baum gegen Peter Waddicor keine Mittel, bevor er sich umstellte und das auf
Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel dann doch noch mit 6:
11, 7:11, 11:5, 11:9, 11:5 gewann. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Andrej Plantikow gewann sein Spiel gegen Semih Akca eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:1, 11:7, 14:12. Das war
ein souveräner Sieg. Mike Juretzka konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Claudius Hini beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Tim Kiesinger hatte seinen Gegner Tom-Robin Herhofer
beim klaren 3:0 recht sicher im Griff. Fast verloren schien anschließend das Spiel von Yannic Hiller
gegen Kilian Gröber, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Yannic Hiller jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hiller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des SV
Nabern und der DJK Sportbund Stuttgart III in die Box. Die richtige Herangehensweise hatte Luca
Hiller beim 3:0-Sieg gegen Peter Waddicor ab dem ersten Ballwechsel. Mit dem letzten Match des
Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg des SV Nabern geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2023 gegen den SV
Plüderhausen II, während die DJK Sportbund Stuttgart III am 25.11.2023 gegen den TV Oeffingen
antritt.

 Statistik:
 SV Nabern

Doppel: Hiller / Hiller 0:1, Baum / Plantikow 1:0, Juretzka / Kiesinger 1:0 
Einzel: L. Hiller 2:0, J. Baum 1:0, A. Plantikow 1:0, M. Juretzka 1:0, T. Kiesinger 1:0, Y. Hiller 1:0 

 DJK Sportbund Stuttgart III



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.11.2023 (02:10) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Waddicor / Nikonov 0:1, Hini / Akca 1:0, Gröber / Herhofer 0:1 
Einzel: P. Waddicor 0:2, P. Nikonov 0:1, C. Hini 0:1, S. Akca 0:1, K. Gröber 0:1, T. Herhofer 0:1


